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Zusammenfassung​
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Cindy die Vampir, ist eine Serie, die die Abenteuer von Cindy, der intelligenten und verführerischen Vampirspionin, erzählt.

Diese Serie beschreibt seine aufregenden Abenteuer auf seiner Suche nach der Vollendung seines sexuellen und fleischlichen Appetits und der Jagd nach den Wesen, die das Gleichgewicht zwischen Menschlichkeit und Vampirismus bedrohen.

Diese Publikation enthält die Bände 1 bis 5:

1 - Neugierige Verheiratete Frau.

2 - Gangbang mit einem Vampirfrau.

3 - Zurück in die Vergangenheit.

4 - Eine Überraschende Offenbarung.

5 - Zwei Motorradfahrerin Kommen zur Rettung.

	[image: ]
	 	[image: ]


[image: ]

Anmerkung zum Autorin:


[image: ]


Erika Sanders ist eine international bekannte Schriftstellerin, die ihre erotischsten Schriften, abgesehen von ihrer üblichen Prosa, mit ihrem Mädchennamen signiert.
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​Das Internet ist eine wunderbare Sache. 

Es ermöglicht Ihnen, Leute zu treffen, die Ihren Weg niemals gekreuzt hätten. 

Und heute Abend bedeutete das, Rachel zu treffen. 

Zumindest war das der Name, den er mir gab, und er hatte sicherlich nicht die Absicht, in sein wirkliches Leben einzutauchen. 

Sie interessierte sich nur für heute Abend.

Wir hatten uns ungefähr drei Monate zuvor in einem lesbischen Chatraum getroffen. 

Wir hatten uns auf die übliche Weise vorgestellt. 

Wir hatten Namen und dann Fotos ausgetauscht. 

Wir hatten wilden Cyber-Sex gehabt und sexuelle Fantasien geteilt.

Mit dem Vertrauen, das aus Sex entsteht, auch wenn es Cybersex war, begannen wir ein wenig über unsere persönliche Situation zu sprechen. 

Sie war eine glücklich verheiratete Mutter mit zwei entzückenden Kindern und ihr Ehemann war ein ziemlich netter Kerl, wenn auch ziemlich langweilig im Bett, für das, was von einem Ehemann erwartet wurde.

Sie war sexuell sehr neugierig. 

Aber er hatte aus offensichtlichen Gründen Angst, eine Affäre mit jemandem zu haben, den er kannte. 

Er hatte auch Angst, mit einem Fremden zusammen zu sein. 

Wieder waren die Gründe offensichtlich. 

Aber sie hatte einen Punkt erreicht, an dem Online-Fantasien ihre lustvollsten Wünsche nicht mehr befriedigten.

Ich wollte so ehrlich wie möglich mit ihr sein. 

Ich sagte ihr die Wahrheit, dass ich Single war und lange Zeit aktiv bisexuell gewesen war. 

Ich schickte ihm echte Fotos von mir und erzählte ihm, was meine sexuellen Vorlieben waren, wenn ich lesbischen Sex habe.

Wir haben mehr Vertrauen gemacht, wir haben mehr verbunden und schließlich haben wir die Entscheidung getroffen, uns gegenseitig unsere Telefone zu geben.

Da sie diejenige war, die am meisten zu verlieren hatte, rief ich sie beim ersten Gespräch an der von ihr gewählten Telefonzelle an. 

Es war ein kurzes Gespräch, nur um sicherzustellen, dass wir beide Frauen waren. 

Sie schlug vor, dass wir uns zu einem ersten Kontakt in einer Bar in der Nähe ihres Büros treffen, wo sie nach der Arbeit manchmal auf einen Drink anhielt. 

Wenn uns beiden gefallen hat, was wir gesehen haben, könnten wir später in sein Büro gehen, da es einen eigenen diskreten Eingang hat. 

Und wenn nicht, könnten wir alle unseren eigenen Weg gehen. Ich für meinen Teil musste darauf bestehen, dass wir uns am späten Abend bei Sonnenuntergang treffen.

Ich kam zuerst zum Termin an. 

Ich hatte Angst, keinen guten Eindruck zu hinterlassen, als ich eine große, schlanke Blondine hereinkommen sah und mich ansah. 

Ich für meinen Teil habe grüne Augen, rote Haare und den weißen Teint meiner irischen Wurzeln. 

Ich habe immer noch Sommersprossen, die mein Alter widerlegen. 

Ich bin schlank, habe eine ziemlich flache Nase und als Rachel hereinkam, nahm sie eine Flasche Bier in die eine und hielt eine Zigarette in der anderen Hand. 

Rachel war so nervös wie jede Frau bei einem Blind Date. 

Sie war für die Arbeit gekleidet, sehr schick in dem, was ein erfolgreicher Buchhalter wohl tragen würde, in einem dunkelblauen Rock und Blazer über einer weißen Bluse und einem passenden Paar Absätzen. 

Sie setzte sich auf, kreuzte und kreuzte ihre attraktiven Beine und nahm mir eine Zigarette ab. 

Wie sich herausstellte, war das ein Fehler. 

Er holte tief Luft und sie würgte bereits.

Für einen Moment dachte ich, das wäre das Ende, diese Schande würde sie dazu bringen, die Räumlichkeiten zu verlassen. 

Ich nahm die Zigarette von seinen Fingern und bat um ein anderes Bier. 

Sie nahm einen Schluck und würgte fast wieder. 

Unter dem Tisch nahm ich ihre Hand in meine. 

Ich lächelte, drückte seine Hand und begann mit einem belanglosen Gespräch mit ihm zu sprechen, bis er wieder zu seiner Ruhe kam. 

Es war offensichtlich, dass sie sehr nervös war. 

"Es tut mir so leid", entschuldigte er sich. "Ich habe das noch nie gemacht und bin ein bisschen ..."

"Nervös?" Ich sagte. "Ich auch." Sie sah mich ungläubig an. "Im Ernst, das bin ich", beharrte ich. "Ich weiß, wir haben geredet und so weiter, aber du hättest unter deiner hübschen äußeren Verkleidung ein sabbernder Wahnsinniger sein können. Aber offensichtlich bist du es nicht."

Mein Knie traf ihr und wir legten unsere Hände zusammen auf sie. 

Sie hielt meine Hand so und meine Hoffnungen wurden wiedergeboren.

Es folgte ein nervöses Gespräch, aber wir entspannten uns beide und hatten Spaß. 

Wir brachten unsere Stühle etwas näher mit dem, was auch unsere Beine taten.

Mit der Hand auf ihrem Knie begann ich sie zu streicheln und dann bewegte ich sie über ihren Oberschenkel. 

Seine Hand ruhte zuerst weiter auf meinem Knie, aber dann fing er auch an, mein eigenes Bein zu erkunden.

Ich sah die Emotionen in seinen Augen wachsen, ein Gefühl, von dem ich sicher war, dass es mit dem gepaart war, das ich auch fühlte. 

Wir bezahlten unsere Getränke, sammelten unsere Sachen ein und folgten ihr diskret durch die Tür des Ladens zu ihrer Arbeit im Bürogebäude nebenan.

Gehen wir hinein und schließen die Tür hinter uns. 

Rachel hatte mir gesagt, dass zu dieser späten Stunde niemand anderes im Gebäude sein würde, aber sie spähte in den dunklen Flur, um es trotzdem zu überprüfen.

Der Anblick ihres Rocks, der ihren Arsch drückte, als sie sich vorbeugte, entschied mich zu handeln.

Es war Zeit zu beginnen. 

Ich stieg hinter sie und als sie sich aufrichtete, schlang ich einen Arm um ihre Taille. 

Meine Lippen bewegten sich zu seinem Ohr und meine Zunge tauchte in ihn ein.

Mit meiner anderen Hand öffnete ich die geschlossene Tür ihres Büros, schob Rachel sanft hinein und dann legte ich sie in die Kurven ihres Arsches und begann ihren Rock zu öffnen. 

Es fiel um ihre Füße und ließ mich ihre schönen Beine sehen, die jetzt nur noch in ihren sexy Strümpfen und ihrem festen Arsch mit schwarzem Spitzenhöschen mit französischem Schnitt bedeckt waren.

Ich trat ein paar Schritte zurück, um ihren Arsch und ihre Beine zu bewundern, als ich mein Kleid auszog. 

Ich trat wieder hinter sie und schlang meine Arme um ihre Taille, streichelte sie und hob dann beide Hände, um sie unter ihren BH zu schieben und ihre Brüste zu streicheln.

Sie drehte ihren Kopf, um mich zu küssen und lehnte sich gegen meinen Körper. 

Ich spielte mit ihren Brustwarzen und leckte ihre Zunge, bis sie sich bewegte, um mich anzusehen. 

Sie schaffte es, meinen BH aufzuknöpfen und ihn mit zitternden Händen über meine Arme zu führen, als ich ihren fast abriss. 

Dann ziehen wir unser Höschen aus. 

Zusammen und streichelnd stolperten wir zu einem riesigen Ledersessel, der sehr bequem aussah. 

Ich schob sie auf die Couch und stellte mich vor sie. 

Ich hob ihre Beine über die ausgestreckten Arme der Couch und lehnte mich gegen ihre offene Fotze. 

Sie schrie fast, als mein Kitzler ihren traf, aber ich schaffte es, den Schrei zu unterdrücken, indem ich sie auf den Mund küsste.

Unsere harten Nippel kratzten aneinander, als sie mein Becken gegen ihr drückte. 

Zusammen mit dem unglaublichen Geruch zweier aufgeregter Frauen waren Ohrfeigen und Saugen zu hören. 

Meine Hüften hoben und senkten sich gegen sie und
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